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Ordens II. Ol. an Oberbergrath Dr. E . T i e t z e . — H i n g e s e n d e t e M i t t h e i l u n g e n : Sava 
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und Dracheuburg in Südsteiermark (Zone 21, Co). XIII). — Dr. Fr. K. S u e s s : Bericht über 
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NB. Die Autoren sind fUr den Inhalt Ihrer Hltthellungen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 
Dem Chefgeologen Oberbergrath Dr. E. T i e t z e wurde der kais. 

russische Stanislaus-Orden II. Cl. verliehen. 

Eingesendete Mittheilungen. 
Sava Athanasiu. Geologische Beobachtungen in den 

n o r d m o l d a u i s c h e n O s t k a r p a t h e n . 
Mit Unterstützung des königlich rumänischen Domänen - Mini

sterium^ habe ich im Sommer 1898 meine geologischen Studien in 
den nordmoldauischen Karpathen (District Suceava) fortgesetzt. Der 
Hauptzweck derselben war die geologische Aufnahme des Neagra-
Gebietes, d. h. desjenigen Theiles, welcher am Innenrande der krystal-
linischen Masse gelegen ist, ferner der Umgebung von C h i r i l u mit 
der Klippe des Ea räu . In dem folgenden Berichte möchte ich nur 
die wichtigsten Resultate dieser in drei Monaten gesammelten Beob
achtungen mittheilen. 

Mediterrane Salzformation. 
Dieselbe betheiligt sich an dem Aufbaue des westlich vom Moldava-

flusse gelegenen vorkarpathischen Hügellandes. Bei D r ä c e n i auf der 
linken Seite des Baches Suha mica besteht diese Formation im 
unteren Theile aus einer Wechsellagerung von ziemlich cementirtem 
Sand und Thon mit G y p s e i n l a g e r u n g e n und darüber aus 
mächtigen Bänken von grünen und röthlichen Cong lomera t en und 
Breccien, grünlichen, feinkörnigen, ziemlich weichen S a n d s t e i n e n 
und Merge l s ch i e f e rn . Manchmal sind die kleinen Fragmente der 
Breccien sehr schwach cementirt und gehen in einen Grus über, aus 
welchem die Schutthalden am Fusse des Dealu P lesu bestehen. 
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